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2. Du schwårzaugats Diandl, kimm åba ins Tål,
    i führ di zum Tanzl, i tuas ållemål.
    Då wölln ma na springa
    und jodln und singa,
    kimm, Diandl, geh zua,
    mei Herz håt koa Ruah.

Aus Oberbayern
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